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Mittwoch, 15. Juni 2022Rheintal/Kantonsrat

Rheintaler in vorberatenden Kommissionen des Kantonsrates
DasRatspräsidiumhatmehrere neueKommissionen eingesetzt, die anstehendeGeschäfte vorbereiten sollen.

Max Tinner

Das Präsidium des Kantonsrats
hat aus den Vorschlägen der
Fraktionen sieben Kommissio-
nen für eine ganze Reihe Ge-
schäfte zusammengestellt, die
in einer der nächsten Sessionen
vor den Rat kommen werden.
AuchKantonsrätinnenundKan-
tonsräte aus demRheintal wur-
denberücksichtigt.WeitereGe-
schäftewurdenzurVorberatung
der Finanzkommission zuge-
wiesen.

Eine der neu eingesetzten
Kommissionen befasst sich
gleichmit drei Nachträgen zum
Volksschulgesetz. Es geht darin
zum einen um die Erweiterung
vonBetreuungsangeboten:Ana-
log der Mittagstischregelung
sollen die Schulgemeinden und
Einheitsgemeindenverpflichtet
werden,wochentagsvon7bis 18
Uhr sowie während acht Schul-
ferienwochen bedarfsgerecht
eine schulergänzendeTagesbe-
treuung anzubieten.

Weiter sollen der Anspruch
von Lehrerinnen auf bezahlte
Stillzeit imGesetzverankertwer-
den und der Beginn der Amts-
dauer fürMitgliedervonRekurs-
stellen auf den 1. September ge-

legtwerden (stattdem1.Juniwie
für andere kantonale Behörden,
weil die meisten Rekurse im
Sommer anfallen). Aus dem
RheintalnehmenindieserKom-
mission Markus Wüst (SVP,
Oberriet), Sandro Hess (Mitte,
Rebstein)sowieRolfHuber(FDP,
Oberriet)Einsitz.Huberwirdder
Kommissionauchvorsitzen.

Eine Änderung im Touris-
musgesetz soll die Rechnung
des Tourismusfonds stabilisie-
ren (der mit verschiedenen Ab-
gaben geäufnet wird und aus
dem Tourismusorganisationen
und -projekte unterstützt wer-
den).Vorgesehen ist, denFonds
mit einerEinmaleinlagevon2,2
Mio.FrankenundderNeuzutei-
lung derKursaalabgabe desCa-
sinos in Bad Ragaz zu stärken.
Es sollenaucheinigeSubventio-
nen, die kaumnachgefragtwer-
den, abgeschafftwerden. Indie-
se Kommission wurde aus dem
Rheintal der Altstätter Mitte-
Kantonsrat Andreas Broger de-
legiert, der sie auchgleichpräsi-
diert.

Waldklimawandelresistent
machen
SeinWaldgesetzwill derKanton
an Änderungen im Bundesge-

setz anpassen.Nicht zuletzt sol-
len neue Förderungen, die in
Bernbeschlossenwurden,darin
verankert werden. Etwa zur Si-
cherung des Walds als Trink-
wasserspeicher und -filter, zur
klimabedingten Waldentwick-
lung oder vermehrten Verwen-
dung von Schweizer Holz. Aus
dem Rheintal wirken der Eich-
berger SVP-Kantonsrat Walter
Freund und die Balgacher SP-
Kantonsrätin Karin Hasler in
dieser Kommissionmit.

Was weiter ansteht, ist das
neue Standortförderungspro-
grammdesKantons für die Jah-
re 2023bis 2027.DieRegierung
beantragt einenKredit über 11,8
Mio. Franken. In der vorbera-
tendenKommission nimmt aus
dem Rheintal der Oberrieter
SVP-Kantonsrat Markus Wüst
Einsitz.

Finanzspritze für
RheintalerSpitäler
Der Kantonsrat wird in abseh-
barer Zeit auch über eine Ent-
lastung der Spitalregionen be-
finden, nachdem Corona die
Spitäler in finanzielle Schiefla-
ge gebracht hat. Dazu sollen
bereits ausgerichtete Bau- und
Betriebsdarlehen in Höhe von

insgesamt 162,85Mio. Franken
in Eigenkapital umgewandelt
werden. In besonderem Aus-
mass betroffen ist die Spitalre-
gion Rheintal-Werdenberg-
Sarganserland, deren Eigenka-
pital auf diese Weise um 64,5
Mio. Franken aufgestockt wer-
den soll. Zu den grössten Fi-
nanzspritzen wird das Stimm-
volk das letzteWort haben. Aus
dem Rheintal gehört der Alt-
stätter Mitte-Kantonsrat Mi-

chael Schöbi der vorberaten-
den Kommission an.

ZurEntwicklungderBerufs-
schulstandorte hat die Regie-
rung demParlament einen um-
fangreichen Bericht vorgelegt.
Die Regierung soll nun im Be-
rufsbildungsgesetz verpflichtet
werden,dasParlamentmindes-
tens alle acht Jahre aufBasis des
zugrundeliegendenGesamtkon-
zepts aufdemLaufendenzuhal-
ten. Auch in der vorberatenden

Kommission zu diesem Ge-
schäftnimmteinKantonsrat aus
dem Rheintal Einsitz, nämlich
PatrickDürr (Mitte,Widnau).

Neues
Altersleitbild
Ausserdem legt die Regierung
dem Kantonsrat einen Bericht
zur Weiterentwicklung der Al-
terspolitik vor. Aus dem Rhein-
tal wirken in der vorberatenden
KommissionMarkusWüst (SVP,
Oberriet) und Alexander Bartl
(FDP,Widnau)mit.

Der Finanzkommission zu-
gewiesenwurdeeineVorlage für
einGesetzüberBeiträgezurMil-
derung der Folgen desUkraine-
Kriegs.EbensoeineSparvorlage,
beideresumdieAufhebungder
Kantonshilfskasse für nichtver-
sicherbareSchädenbeiElemen-
tarereignissengehtundumeine
ÄnderungdesKrankenversiche-
rungsgesetzes, mit der die Ver-
fahrenskosten im Zusammen-
hang mit nichtbezahlten Kran-
kenkassenprämien und
KostenbeteiligungenaufdieGe-
meindenüberwälztwerden.Die-
ser ständigen Kommission ge-
hören aus dem Rheintal Chris-
tian Willi (SVP, Altstätten) und
RolfHuber (FDP,Oberriet) an.

Die vorberatenden Kommissionen kürzen den Gesetzesberatungs-
prozess ab. Auch Kantonsräte aus dem Rheintal stellen sich immer
wieder dafür zur Verfügung, hier Christian Willi (SVP, Altstätten) und
Andreas Broger (Mitte, Altstätten). Archivbild: Benjamin Manser

Lottogeld für neues Megamusical
Die rheintal-werdenbergische Produktion «Helvetica – das Volksmusical» erhält 90000Franken aus dem
Lotteriefonds. Unterstützt wird auch ein neues Theaterprojekt des ausWidnau stammenden PhilippeHeule.

Max Tinner

AmDienstaghatderKantonsrat
die erste Tranche der diesjähri-
gen Lotteriefondsbeiträge frei-
gegeben. 53 Projekte werden
mit insgesamt5,47Mio.Franken
unterstützt.90000Frankenda-
vongehenaneinaussergewöhn-
liches Kulturprojekt im Rhein-
tal, an eineMusikshow«Helve-
tica – das Volksmusical», die
nächstes Jahr im Kultur- und
Veranstaltungszentrum Lokre-
misebeimBahnhof inBuchsge-
zeigt wird.

Dahinter steht der Verein
Music Productions, der bereits
mehrere aufsehenerregende
Musicals produziert hat, unter
anderem Elvis- und Blues-Bro-
thers-Inszenierungen. Ur-
sprünglich ein Werdenberger
Verein, betrachtet er sich mitt-
lerweile als in der ganzen Re-
gion zwischen Bodensee und
Gonzen ansässig. Produktions-
leiter ist denn neu mit dem in
Hinterforst lebenden René
Michlig aucheinRheintaler. Für
die Texte verantwortlich sind
mit Marcel Baumgartner und
Michael Zäch zwei weitere
Rheintaler, wie es in der Bot-
schaft der Regierung zuhanden
desKantonsrats heisst.Diemu-
sikalische Leitung liegt bei Go-
ran Kovačević; ein im Rheintal
ebenfalls bestens bekannter
Akkordeonist und Komponist.
Für Regie und Bühnenbild ist
Isabella Rapp zuständig.

Zum neuen Stück gibt sich
derVereinauf seinerHomepage
noch recht geheimnisvoll. Die
Lotteriefonds-Botschaft zuhan-
den des Kantonsrats verrät im-

merhin, dass «Helvetica – das
Volksmusical» auf einem Schiff
spielen wird, «wo sich vier
Künstlerinnen und Künstler zu-
sammenschliessen und weiter-
hin ihre Liebe zurKunst und zur
Musik ausleben, umgeben von
einer der Kultur immer feindli-
chergesinntenWelt».DasPubli-
kumdürfe sich freuen auf einen
bunten Mix an Musikstilen, der
von IrishFolküberBalkanBrass
bis hin zu Electro Beats und
Schweizer Volksmusik reiche.

Der vom Verein zur Verfü-
gung gestellte Flyer verrät

ausserdem schon einige musi-
kalischMitwirkende:nebenGo-
ran Kovačević namentlich den
Rheintaler Saxofonisten Peter
LenzinunddieStreichmusikAp-
penzeller Echo. Sie alle sind
schon verschiedentlich mitein-
ander aufgetreten.

Geplant sind elf Aufführun-
gen zwischen dem 20. Mai und
dem 24. Juni 2023. Das Projekt
budgetiert Kosten in Höhe von
890000 Franken. Der Kanton
St.Gallen begrüsst die Weiter-
führung derMusic Productions
unter neuer Leitung, wie es in

der Botschaft der Regierung
heisst.Der«vielversprechenden
Musikshow» werden die ange-
fragten 90000 Franken denn
auch invollemUmfanggewährt.

PhilippHeulearbeitet an
einemneuenStück
Nocheinweiteres Projekt, dem
ein Lotteriefondsbeitrag des
Kantons St.Gallen gewährt
wird, hat einen Bezug zum
Rheintal, nämlich die Theater-
produktion «The International
Conference of Insecurity».Da-
hinter steht das Theaterkollek-

tiv Heule & Co. um den aus
Widnau stammenden Philippe
Heule. Seine «Unsicherheits-
konferenz» wird am 24. No-
vember dieses Jahres im Thea-
terhaus Gessnerallee in Zürich
uraufgeführt. An die mit
190000 Franken bezifferten
KostendesTheaterprojekts hat
der Kantonsrat gestern einen
Beitrag von 18000Frankenge-
sprochen.

Hinweis
Mehr zumMusicalverein auf
www.music-productions.ch

«Helvetica – das Volksmusical» verspricht einen mitreissenden Mix verschiedenster Musikstile. Unter anderem mit Josef Rempfler vom
Appenzeller Echo und Peter Lenzin. Bildmontage: pd

Journal
Sommernachtskonzert
derMusikgesellschaft

Thal Die Musikgesellschaft lädt
zum Sommernachtskonzert auf
demHengetenplatz ein.DerAn-
lass findet am Freitag, 17.Juni,
statt. Die Festwirtschaft öffnet
um17Uhr,um18.30Uhrwirddas
Programm imFestzelt eröffnet.

«Lotto undGrillieren»
imPfarrhaussaal

St.Margrethen AmDonnerstag,
23.Juni, sind Seniorinnen und
Senioren zu einem Nachmittag
unter dem Motto «Lotto und
Grillieren» eingeladen. Er be-
ginnt um 14.30 Uhr im Pfarr-
haussaal. Anmeldung bis Mon-
tag, 20.Juni, anMarianneKünz-
ler,Tel.071 7449101 (marianne.
kuenzler@fgsm.ch) oderEsther
Grundlehner,Tel.0793078617
(esther.grundlehner@fgsm.ch).

PflegetagHöchstern:
DieNatur inSchusshalten

Balgach Am Samstag, 18.Juni,
führt der Verein Balger Natur
von8.30bis 11.30UhrdenPfle-
getag Höchstern durch, Be-
sammlung beim Haupteingang
Höchstern. Die Freiwilligen
reissen Neophyten aus, schnei-
den Brombeeren zurück oder
mähen Wiesen. Bitte mitbrin-
gen: Handschuhe, Astschere.
DieBalgerNatur offeriert einen
Znüni. Weitere Infos: www.
balger-natur.ch

KaffeeundKuchen
imKirchgemeindehaus

Widnau Der Gemeinnützige
Frauenvereinveranstaltet heute
Mittwoch, 15.Juni, um 14 Uhr
eingemütlichesBeisammensein
mit Kaffee und Kuchen im
KirchgemeindehausanderNeu-
gasse 6a.


